
Sonntag
07.05.2017
17.00 Uhr
Einlass 16.30 Uhr

Seehof
Hornweg 28
(beim C.G. Jung-Institut)

Eintritt frei – Kollekte
Platzzahl beschränkt

NEXUS reed quintet
Marita Kohler Oboe/Englischhorn
Annatina Kull Klarinette
Sandro Blank Saxophon
Nicola Katz Bassklarinette
Maurus Conte Fagott





Johann Sebastian
Bach 
(arr. Maurus Conte)
1685–1750

Wolfgang Amadeus
Mozart 
(arr. Eduard Wesly)
1756–1791

Jannik Giger 
*1985 

Edvard Grieg
(arr. Maurus Conte)
1843–1907

Francis Poulenc
(arr. Marita Kohler)
1899–1963

Italienisches Konzert
Allegro – Andante – Presto

Serenade in c-Moll
Allegro – Andante – Menuetto – Allegro 

PAUSE

Contaminare
dem NEXUS reed quintet gewidmet

Suite aus den «Lyrischen Stücken»

Novelette 1
Novelette 2
Humoresque



Gemeinderat und 
Kulturkommission Küsnacht
www.kuesnacht.ch – Kultur

Nächstes Konzert: 21. Mai 2017, 17.00 Uhr
Seehof:
Klaidi Sahatçi, Nicola Mosca und Naoki Kitaya

Das «NEXUS reed quintet» ist ein Holzbläserquintett der
 besonderen Art. Es vereint Oboe, Klarinette, Saxofon, Bass-
klarinette und Fagott zu einem einzigartigen Gesamtklang und
begeistert das Publikum durch mitreissende Spielfreude. Das
«NEXUS reed quintet» ist Preisträger des europäischen Kam-
mermusik-Wettbewerbes Musiques d’Ensemble in Paris 2014
und Sieger der ORPHEUS Chamber Music Competition 2013
sowie Träger des Swiss Ambassador’s Award 2016. Diverse
Konzertreisen führten das Ensemble nach Moskau, London,
Edinburgh, Belfast und Cardiff. Die Formation setzt sich stark
für die Förderung Neuer Musik ein und hat bereits mehrere
Kompositionsaufträge an junge Schweizer Komponisten ver-
geben. 

Jannik Gigers «Contaminare» war die erste Komposition, die
das Ensemble in Auftrag gegeben hat; sie wird am Küsnachter
Konzert zu hören sein. Der junge Basler Giger liess sich von
einer Brahmssonate inspirieren. Die Musik von Jannik Giger ist
über weite Strecken mikrotonal aufgebaut und fesselt den
 Zuhörer immer wieder aufs Neue.

Des Weiteren präsentiert das junge Ensemble einen Quer-
schnitt seines Schaffens der letzten Jahre. Zum einen drei
 eigens vom Quintett bearbeitete Klavierwerke grosser Meister.
Mit Bachs italienischem Konzert wird das Konzert eröffnet,
später wird ein Zusammenschnitt von einigen lyrischen
 Stücken des Norwegers Edvard Grieg dargeboten. Zum Ab-
schluss folgen drei kleine Klavierstücke von Francis Poulenc,
welche insbesondere durch ihre Leichtigkeit und einen herr-
lichen Schalk überzeugen. Zusätzlich führt das Ensemble mit
Mozarts c-Moll Serenade ein absolutes Standardwerk der
 Bläserliteratur auf. Ursprünglich vom Komponisten als Bläser-
oktett angelegt, gehört dieses wunderbare Werk seit Jahren
zum Repertoire des «NEXUS reed quintet». 


